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Riehler Aue 
AN/1063/2016 - Anfrage der FDP 

In der Riehler Aue, hinter dem Jugendgästehaus Riehl, befindet sich eine ehemalige Anlage, die als 
Terrassenlandschaft in die Grünanlage eingebaut wurde. Diese Terrassenlandschaft ist offensichtlich 
seit vielen Jahren nicht mehr in Benutzung und wird auch nicht gepflegt. Die Natur hat sich weite Tei-
le der Steinterrassen zurückerobert und überwuchert diese. Die Anlage war zum Teil eingezäunt. Ei-
nige Zaunelemente stehen noch und sind gut erhalten. Alles in allem ist diese Anlage aber total ver-
waist und nicht mehr nutzbar. 
 

1. Wann und zu welchem Zweck wurde die Anlage angelegt? 

2. Warum wurde die Anlage nicht gepflegt oder warum wurde sie nicht zurückgebaut? 

3. Kann die Anlage wieder ertüchtigt werden, um den Besuchern zum Beispiel als Aufenthaltsort 
mit Bänken und öffentlichen Grillplätzen zur Verfügung zu stehen? 

4. An der Anlage ist ein grauer Kasten aufgestellt. Was beinhaltet dieser? 

 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
zu 1. Die Anlage war im Rahmen der Bundesgartenschau von 1971 gestaltet worden, die nicht nur 

im Rheinpark ausgerichtet wurde. In der Riehler Aue waren als Beispiel für die Gartengestal-
tung Musterhausgärten mit entsprechender Einzäunung angelegt worden.  

zu 2. Von der ehemaligen Ausstattung der Riehler Aue finden sich heute nur noch befestigte 
Hauptwege, einige Bäume und Sträucher sowie einzelne Relikte der ehemaligen Terrassen- 
und Atriumgärten. Dort, wo sich das Festzelt und die Hausgärten befanden, ist später das Ju-
gendgästehaus errichtet worden. Das nach der Gartenschau der Stadt als extensive Grünan-
lage übergebene Gelände bildet bis heute ein wichtiges Bindeglied in der Grünverbindung ent-
lang des Rheins. Die Pflege erfolgt extensiv, zuletzt wurden im vergangenen Winter die Sträu-
cher zurück geschnitten. 

zu 3. Eine Änderung der Gestaltung der Anlage war und ist nicht vorgesehen, da sie auch weiterhin 
für erholsame Spaziergänge gut nutzbar ist.  

zu 4. Es handelt sich um einen Stromverteiler-Kasten der Rheinenergie. 
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